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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 104.173 Höhe: 202.394 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /LucidaConsole /TimesNewRomanPSMT /Impact /CenturyGothic-Italic /TimesNewRomanPS-ItalicMT /CourierNewPS-BoldMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /Verdana /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /ArialNarrow-Italic /TrebuchetMS /Verdana-Bold /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /ArialNarrow /Arial-Black /CenturyGothic-BoldItalic /ArialMT /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-BoldItalic /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Dienstag, 27. Mérz 2007 Beginn: 9.00 Uhr

GE-Kennzeichnung

im Maschinen- und Anlagenbau

unter Beriicksichtigung des neuen GPSG und der neuen
Maschinenrichtlinie 2006 / 42 / EG

Leitung Dipl.-Ing. Thomas Friedrich,
Ingenieurbiiro Wittke, Maulbronn

Hauptthema dieses Intensivseminars ist die CE-Kennzeichnung
im Maschinen- und Anlagenbau mit praktischen Ubungen.

Seit 1995 sind die Maschinenrichtlinien in Kraft getreten.
Mit dem neuen Gerdte- und Produkisicherheitsgesetz (GPSG)
wurden die Anforderungen an das Inverkehrbringen von Produk-
ten weiter konkretisiert. Die Aufgaben zur Produktbeobach-
tung und der Informationspflicht wurden ausgebaut.

P Mit der sicheren Handhabung des Verfahrens zur CE-Kenn-
zeichnung werden die Seminarteilnehmer in die Lage versetzt,
die CE-Kennzeichnung problemlos in die Praxis umzusetzen.

P> Das Erklaren der notwendigen EG-Konformitat von Produkten
wird auf diesem Seminar praxisgerecht und im Sinne der Ge-
setzeskonformitdt vermittelt.

p Hinweis Nach der Bewertungsskala 1 (sehr gut) bis 5
(mangelhaft) erhielt das letzte Seminar die Note:2,0

(Programmfolge j

1. Einflihrung und rechtliche Grundlagen der
CE-Kennzeichnung
® Begriffe und Definitionen
- Européische Richtlinien
- CE-Geltungsbereich
- Maschine
- Verantwortungstréger
- Inverkehrbringen
® Produkthaftung
® Besonderheiten
- Verkettete Maschinen
- Veranderungen nach MRL und BetrSichV
® Schritte bis zur CE-Kennzeichnung




Pause: Kaffee + Tee

® Konformitéts- und Herstellererklarungen
® Marktiberwachung

WORKSHOP
° Ubungen
- Einstufung von Maschinen
- Im- und Export sowie Einsatz von Maschinen

2.Normenrecherche
o Stellenwert von Normen
- Bedeutung
- Entstehung
- Arten
® Sicherheitsnormen

Gemeinsamer Mittagstisch

® Normenrecherche
® Aufbau der BetrSichV
® Anwendung von Normen

WORKSHOP
° Ubung
- Studium von Normen mit dem Ziel, produkt-
und anforderungsgerechte Werte fiir das eigene
Produkt zu erhalten

3.Gefahrenanalyse
® Rechtliche Grundlagen
® Ablauf der Gefahrenanalyse
® Grundsatze bei der Gefahrenminimierung
® Risikobeurteilung nach EN 1050
® Arten der Gefahrdung
® Normen zur Gefahrenvermeidung

Pause: Kaffee + Tee

® Risikobeurteilung nach EN 954-1

® Steuerungskategorien

® Not-Aus

® Gefahrdungsbeurteilung nach BetrSichV




rMittwoch, 28. Mérz 2007  Beginn: 8.00 Uhr

WORKSHOP
® Ubung
- Anwendung eines Risikografen
- Festlegen von MaBnahmen der Gefahrenminimierung
® Beginn der praktischen Umsetzung unter Verwendung
von Softwareprogrammen zur Dokumentation

Ende des 1. Veranstaltungstages gegen 17.00 Uhr

"Diskussionsrunde 17.00 - 18.00 Uhr)

Im Anschluss an den 1. Veranstaltungstag ladt Sie das Deutsche
Industrieforum fiir Technologie zu einer Diskussionsrunde mit
Imbiss und Umtrunk ein. Hier konnen Sie in gemiitlicher Runde
_Erfahrungen austauschen. y

WORKSHOP

® Praktische Ubung
® Dokumentation Gefahrenanalyse
® Auswertung der Ubung

Pause: Kaffee + Tee

4. Technische Dokumentation
® Unterschied interne und externe Dokumentation
® Rechtliche Grundlagen
® Dokumentation entsprechend den Lebensphasen
® |nhaltliche Anforderung — Gliederung
® Marketing
® Zielgruppen

Gemeinsamer Mittagstisch

® Sicherheitshinweise

® Gestaltung (sprachlich, typografisch, grafisch)
® Tipps fiir gute Betriebsanleitungen

® Bewertung von Anleitungen

Pause: Kaffee + Tee
WORKSHOP
¢ Ubungen
- Gestalten von Sicherheitshinweisen

- Klare technische Aussagen formulieren
- Bewertung der eigenen Anleitungen

Ende der Veranstaltung gegen 16.00 Uhr

. /




[ )

Dipl.-Ing. Thomas Friedrich
Ingenieurbiro Wittke
Billensbacheracker Str. 21
D-75433 Maulbronn

Dipl.-Ing. Thomas Friedrich studierte an der Hochschule fiir
Verkehrswesen Dresden Verkehrstechnik. Zwischen 1992 und
1994 absolvierte er ein Zusatzstudium Technische Dokumen-
tation. Seit dem Abschluss ist er im Bereich Technische Doku-
mentation tatig. Seit drei Jahren arbeitet er im Ingenieurbiiro
Wittke in Maulbronn. Hier hat er sich umfangreiche Kenntnisse
im Bereich der CE-Kennzeichnung von Maschinen und Anla-
gen erworben. Als Dienstleister war er bei verschiedenen Un-
ternehmen auf diesem Gebiet tétig. Sein erworbenes Wissen
gibt er bei unterschiedlichen Schulungsveranstaltungen wei-
ter.

[Vorteile fiir Ihre betriebliche Praxis !j

Sie erhalten wertvolle Praxishinweise und struktu-
rierte Handlungsanleitungen wie Sie

p CE-Richtlinien und Normen richtig beriicksichtigen,

p Auflagen zu Gefahrenanalysen selbstandig
durchfiihren und

P Betriebsanleitungen normengerecht erstellen, um

die Anforderungen an die CE-Kennzeichnung zu er-
fiillen

(Teilnehmerkreis]

Entscheidungstrager und Verantwortliche
aus den Bereichen

® Neue Produkte / Produktentwicklung
® Konstruktion

@ Versuch

@ Vertrieb

@ Einkauf

® Projektmanagement

L ® Rechtsabteilung / Vertragsgestaltung




-
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[Einzelheiten zur Teilnahmej

( Anmeldung

Bitte anhangenden Anmeldeabschnitt ausflllen und
» per Fax 021 52/518221 » per Post an:
Deutsches Industrieforum fiir Technologie
Postfach 10 02 15 47879 Kempen
Fillen Sie bitte fir jeden Teilnehmer eine Anmeldung aus. Bei
mehreren Teilnehmern bitte Kopien verwenden.
» per E-Mail: info@dif.de » per Internet: http://www.dif.de
Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden des

\Anmeldebeleges und der Rechnung bestétigt. )

DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD Teilnehmergebiihr
Die Teilnehmer erhalten alle Vortrage in Form eines Handbuches und
eine CD, sofern PowerPoint-Prasentationen vorliegen. Diese Unter-
lagen erhalten Sie im Tagungsbiro am Veranstaltungsort aus-
gehéndigt. Die Teilnehmergebiihr betrdgt EUR 840,~ (plus
MwsSt.). Der Betrag enthélt die Teilnehmerunterlagen, den Mit-
tagstisch, die Abend-Veranstaltung sowie die Erfrischungsge-
trénke in den Pausen.

Uberweisung der Teilnehmergebiihr erbitten wir nach Rechnungs-
stellung auf eines unserer Konten:

Sparkasse Commerzbank

Krefeld Krefeld

BLZ 320 500 00 BLZ 320 400 24

Konto-Nr. 11 039443 Konto-Nr. 2209575

Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn betragt die Gebihr fiir unseren Verwaltungsauf-
wand EUR 80,- (plus MwSt.). Nach diesem Termin berechnen
wir die Teilnehmergebdhr in voller Hohe. In diesem Fall senden
wir lhnen das Handbuch nach der Veranstaltung kostenfrei zu.

Termin / Durchfiihrungsort
27. und 28. Marz 2007

RAMADA HOTEL WIESBADEN
Abraham-Lincoln-StraBe 17
D-65189 WIESBADEN

Unterkunft

In diesem Hotel haben wir fir Sie unter dem Stichwort
sindustrieforum” Zimmer zu einem Sonderpreis vorreserviert.
Bitte rufen Sie Ihr Zimmer bis spatestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.

Tel.0611/7970 ¢ Fax 06 11/7977 50

DIF Seminaranmeldung
Tel.02152/1015und 10 16 - Fax 0 21 52 / 51 82 21
Internet: http://www.dif.de E-Mail: info@dif.de

Fir Auskiinfte stehen lhnen die Mitarbeiter
unseres Sekretariates zur Verfiigung.




(Das Unternehmen - Deutsches Industrieforum fiir Technologie DIF)
Am 1. Oktober 2004 feierte das DIF sein Jubildum

Der Name Deutsches Industrieforum fiir Technologie birgt fiir
@ hohen Praxisbezug seiner Seminare
@ hohe Qualitat seiner Veranstaltungen
@ hohen Nutzen fiir seine Teilnehmer
Seit Jahren wird diese Qualitat dem DIF durch die Seminar-Bewertungen der
Teilnehmer immer wieder bestétigt. Uberzeugen Sie sich selbst in der
DIF-Leistungsbilanz unter http://www.dif.de
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[Optimierung Programmversand - Per Fax zuriick an 0 21 52 - 51 82 21]

Wie mdchten Sie unsere Programme erhalten? Bitte ankreuzen!
[1 POSTVERSAND ca. 3 Monate vor Veranstaltungsbheginn
O Wie bisher - an lhre Firma mit Abteilungsangabe
» Ihre Firma erhélt nur sporadisch das eine oder andere Programm
O An eine Person — bitte Vor-/Nachname, Abteilung angeben

» Diese Person erhélt_], max. 2 Briefe pro Halbjahr. Mit diesen Seminareinladungen
in Kurzform ist der Uberblick iiber das gesamte Weiterbildungsangebot gegeben

[0 E-MAIL-VERSAND als pdf-Dokument ca. 6 Monate vor Veranstaltungsbeginn
O An eine Person, z.B. die fiir die Aus- und Weiterbildung zustandig ist
E-Mail-Adresse

O POST - und E-MAIL-VERSAND
O An obige Person




